
Even Heaven Cries....

Even Heaven Cries....

Von Kakashine

Regen...

Tropf ... Tropf... Tropf....
Leise fielen die ersten dicken Tropfen vom dunklen, wolkenverhangenen Himmel.
In letzter Zeit regnete es sehr häufig in Hi-No-Kuni, dem Feuerreich.
Es herrschte eine betrübte Stimmung in Konoha.
Wieder war ein guter Ninja, und ein noch besserer Freund gestorben... -getötet
worden...

Asuma Sarutobi...

Sein Name wurde erst vor kurzem auf dem Heldendenkmal verewigt, der
Gedenkstädte an all Diejenigen, die ihr Leben für das Dorf gaben.
Die fein gezogenen Linien waren auf dem dunklen Stein noch gut erkennbar...

Vorsichtig strich der grauhaarige Mann über den Gedenkstein.
Viele der Namen darauf waren ihm bekannt, die meisten davon hatte er einst sogar
persönlich gekannt. Damals war Krieg... in dieser Zeit waren sehr viele Ninjas
gestorben, so auch sein damaliger bester Freund Obito Uchiha... 
Er konnte sich noch so gut an diesen Tag erinnern, als wäre er erst vor wenigen
Wochen gewesen, doch nun....
Nun war schon wieder ein Name eines guten Freundes – vielleicht sogar seines besten
Freundes- auf dem Denkmal wieder zu finden.
Die Erinnerung schmerzte...
Auch wenn er von außen her ruhig und aufgeschlossen wirkte, so herrschte in seinem
Inneren doch ein reges Durcheinander, aber zugleich auch eine unsägliche Leere...
Einerseits war da diese Leere, die immer eintrat, wenn jemand stirb, den man gut
kannte, es war diese Leere die jemand hinterlässt, wenn er ohne eine Verabschiedung
für immer verschwindet... ohne Wiederkehr...
Andererseits waren da so viele Gedanken und Gefühle... Trauer... Schmerz... Hass auf
Diejenigen, die ihm das angetan haben... aber auch Freude, wenn er an die schönen
Momente zurück dachte.., dann wieder Trauer, weil es klar war, dass sie solche Zeiten
nie wieder zusammen erleben würden...

Kakashis Augen brannten fürchterlich, als er an sein letztes Treffen mit Asuma
dachte...
Zwar hatte er sich nicht mit ihm gestritten, oder etwas in die Richtung... er hatte ihn
auch nicht beschimpft... er war ihm auch nichts schuldig gewesen....
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Und doch....
Fühlte er sich schuldig...!
War es normal, dass Menschen die Schuld immer bei sich selbst suchen, obwohl sie
wussten, dass sie nichts hätten tun können? Vielleicht... Er tat so etwas. Er quälte sich
mit Schuldgefühlen... jedes mal, wenn jemand gestorben war, den er kannte.

Hätte ich ihn vielleicht doch aufhalten können, wenn ich mich nur mehr bemüht hätte?
Aufhalten davor, auf die Mission zu gehen? - Vielleicht....

Nein... Asuma hatte einen Dickschädl... wenn er sich etwas in den Kopf gesetzt hatte,
konnte ihn niemand mehr davon abbringen.
Langsam bahnte sich die erste verlorene Träne ihren Weg nach unten und wurde
frühzeitig von dem Saum seiner Maske, die er immer bis über seine Nase gezogen
hatte, aufgehalten und langsam aufgesogen.
Lange hatte er nicht mehr geweint, hatte alles hinter einer unnahbaren Gefühls-
Mauer verborgen...
Doch zu diesem Zeitpunkt war er einfach nicht mehr in der Lage diese Mauer aufrecht
zu erhalten....
Bald schon flossen auch die nächsten Tränen und wurden, wie die erste bereits zuvor,
von der dunklen Stoffmaske aufgesogen.
Auch vom Himmel kamen immer mehr Tropfen, sodass der Regen mittlerweile schon
unbarmherzig auf Konoha herab prasselte.

Ein leises Platschen hinter sich lies ihn aus seinen traurigen Gedanken hoch schrecken.
Jemand hatte sich dem Gedenkstein genähert und war dabei in eine der vielen
Pfützen getreten, die sich rasch gebildet hatten.
Kakashi wusste, wer da gekommen war, er konnte die Chakrasignatur von Asumas
Lieblingsschüler spüren und drehte sich deshalb auch nicht extra zu ihm um.
Alles was er heraus brachte war: „Shikamaru...“ zu mehr war er momentan wohl auch
nicht fähig, sonst wäre dem Jungen am Ende noch aufgefallen, dass er hier seit
langem mal wieder weinte.

Shikamaru war verwundert Kakashi am Gedenkstein anzutreffen – er kannte die
Angewohnheiten des Grauhaarigen ja auch nicht so gut, wie Asuma es getan hatte.
Umso überraschter war er allerdings, als ihn der Jonin begrüßte, ohne sich um
zudrehen. Wollte er etwa etwas vor ihm geheim halten? Er schüttelte den Kopf bei
diesem Gedanken.
Was hätte er denn bitte zu verheimlichen? Nein, das war Unsinn... Oder?
Leise kam der Braunhaarige noch einige Schritte näher zum Gedenkstein.
Eigentlich war er an diesen Ort gekommen, um seinen Gedanken in Ruhe nachhängen
zu können und um seinen Gefühlen freien Lauf zu lassen, aber... konnte er das denn
auch vor Kakashi tun, oder würde er ihn dafür sein ganzes Leben lang auslachen? Ein
Ninja der heult... es war verboten in der Welt der Ninjas zu weinen, es bedeutete
Schwäche...! Allerdings wäre sein verstorbener Sensei bestimmt mit niemandem so
gut befreundet gewesen, der nur nach den Vorschriften lebt, oder täuschte er sich in
dieser Hinsicht? - Er konnte es nicht sagen.
Viele Fragen schwirrten in seinem Kopf herum und Selbstzweifel nagte an ihm.

Bereits auf dem Weg zum Trainingsplatz, auf dem der große dunkle Stein stand,
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flossen seine Tränen ungehalten. Er hatte extra einige Umwege in Kauf genommen,
um von niemandem gesehen zu werden. Nun wollte er seine Tränen eigentlich
zurückhalten, konnte aber das Schluchzen letztendlich nicht mehr erfolgreich
unterdrücken. Schnell hielt er sich den Mund zu und betete innerlich, dass der
grauhaarige Ninja das nicht gehört hatte.
Doch ein Blick zu ihm, zeugte vom Gegenteil: Kakashi hatte sich nach dem erzeugten
Geräusch Shikamarus zu ihm umgedreht und sah ihm nun direkt ins Gesicht.
Was würde er jetzt wohl von ihm denken?
Der junge Nara wandte sein Gesicht vom Jonin ab und sah auf den Boden. Eigentlich
war es jetzt auch schon zu spät dafür, aber er wollte seinem verstorbenen Sensei
keine Schande bereiten, indem er die Regeln brach..!

Einen Augenblick lang war nur das ununterbrochene Prasseln des Regens zu hören,
doch nicht lange, denn die ruhige Stimme Kakashis durchschnitt dieses monotone
rhythmische Geräusch, indem er beruhigend meinte: „Du musst dich vor mir nicht
schämen, Shikamaru... Es ist doch nicht schlimm nach so einem Vorfall zu weinen... Das
ist ganz normal“
Bei diesen Worten hob Shikamaru überrascht seinen Kopf, um den Sharinganträger
wieder anzusehen.
Dieser hatte sich nun vollständig zu ihm gedreht und schenkte ihm ein aufmunterndes
Lächeln, doch Shikamaru konnte erkennen, dass dieses Lächeln nur aufgesetzt war,
denn auch in dem Lächeln des Grauhaarigen konnte man deutlich die Traurigkeit
herauslesen, die er zu verbergen versuchte.
Und dennoch... war Shikamaru beruhigt.
Er nimmt es mir nicht Übel, wenn ich weine... Also habe ich richtig gelegen mit meiner
Vermutung...!
Und mit diesem Gedanken im Hinterkopf lies er seinen Tränen freien Lauf. Schämen
tat er sich auch nicht mehr, jetzt hatte er ja die Gewissheit, nichts zu tun, was er später
bereuen würde.

Mit zwei weiteren Schritten brachte sich Kakashi direkt vor den innerlich verletzten
Jungen. Ohne lange darüber nachzudenken nahm er ihn in seine Arme, gab ihm Halt...
gab ihm so zu verstehen, dass er nicht gehen würde, ihn nicht hier im Regen im Stich
lassen würde und nun für ihn da sein würde, sollte er Probleme oder Fragen haben. Er
würde solange für den Jungen da sein, wie dieser ihn brauchte, auch wenn das für ihn
hieß, dass er noch Stunden so im Regen stehen bleiben musste. Durchnässt waren
Beide schon bis auf die Knochen, also machte es auch nichts mehr aus, noch länger
draußen zu bleiben.
Beruhigend streichelte er ihm über den Rücken. Der Junge zitterte... zum Einen, weil
es bei diesem Wetter sehr kalt war, zum Anderen, weil er nun all seinen Gefühlen
heraus lies. Immer wieder ertönte das laute Schluchzen.
Shikamaru wehrte sich nicht gegen die Umarmung, sie beruhigte ihn, machte ihm klar,
dass er nicht alleine war, dass es jemanden gab, der auf ihn aufpassen würde in dieser
schwierigen Zeit, das war genau das, was er in diesem Augenblick brauchte. Einfach
Jemanden, an den er sich wenden konnte.
Selbstverständlich waren da immer noch seine Teamkameraden, Choji und Ino und all
seine anderen Freunde, doch das war nicht das Selbe...

Etwas zögerlich krallte er seine Hände in den nassen dunkelblauen Pulli von Kakashi,
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hielt sich an ihm fest.
Irgendwie hatte Kakashi diese ruhige Art, die einem half in die Zukunft zu blicken und
nicht in der Vergangenheit stecken zu bleiben. Diese Ausstrahlung hatte nicht einmal
sein Vater, der von Natur aus auch sehr ruhig veranlagt war...
Nein... Diese Art von Ausstrahlung war eine andere... sie war fast dieselbe, die auch
sein Sensei, Asuma hatte...
Wundern tat es ihn eigentlich nicht, die zwei Jonin waren ja auch unzertrennlich
gewesen, wenn sie mal die Zeit fanden, sich zu treffen. Oft waren beide mit
Missionen, oder ihrem Team beschäftigt gewesen, viel Zeit war da also nicht. Aber
ihre Freundschaft hatte gehalten...
Nun war ihr auf brutale Art und Weise ein Ende gesetzt worden...
Wenn er so darüber nachdachte, musste es für Kakashi wohl genauso schlimm
gewesen sein, Asuma zu verlieren, wie für Shikamaru selbst...
Vorsichtig riskierte er einen Seitenblick auf Kakashi und bei dem, was er sah, stockte
ihm einen Moment lang der Atem...

Weint Kakashi etwa auch? ...Oder waren das nur die Regentropfen, die da über sein
Gesicht geflossen sind...?
Schnell räumte er den ersten Gedanken bei Seite.
Er konnte sich einfach nicht vorstellen, dass der große Kopierninja, der sich bereits im
geheimen 3. Ninjaweltkrieg einen Namen gemacht hatte, weinte...
Das würde einfach nicht zusammen passen!
Sonst zeigte er ja auch nicht, wenn es ihm schlecht ging, also wieso sollte er es genau
jetzt tun? Wenn auch noch ein Chunin dabei war?
Immernoch sah er Kakashi an, dieser schien seinen Blick zu spüren und erwiderte ihn.
Schnell wandte Shikamaru seinen Blick wieder ab. Er hatte sich wieder einigermaßen
beruhigt. Es tat wirklich gut einfach einmal alles raus lassen zu können, was ihn zuvor
bedrückt hatte.
Zwar liefen die Tränen immer noch, aber es waren bei weiten nicht mehr so viele, wie
am Anfang.
Das schien auch der Hatake zu bemerken, denn die Umarmung in der er sich bis vor
wenigen Minuten noch befunden hatte, löste sich langsam. Ein letztes mal strich er
noch mit seiner rechten Hand über den Kopf des Jungen, die andere lies er in seine
Hosentasche verschwinden.

Abwartend sah Shikamaru ihn währenddessen an, wusste in diesem Moment nicht,
was er sagen sollte und beschloss somit, erstmal einfach zu schweigen.
Und wie es der Nara erwartet hatte fing Kakashi wieder an zu sprechen: „Ich muss
noch zu Meisterin Tsunade, kommst du alleine zurecht?“
Mit einem knappen Nicken bestätigte er seine Frage, gab aber trotzdem noch ein
„Ja...“ von sich.
Auch Kakashi nickte und sprach dann weiter: „Solltest du noch etwas brauchen, kannst
du mich jederzeit aufsuchen, aber jetzt solltest du erstmal nach Hause gehen, oder
dich wenigstens irgendwo unterstellen, sonst wirst du am Ende noch krank...“
Mit diesen Worten wandte sich der Hatake von Shikamaru ab und ging einige Schritte
weiter. Allerdings blieb er dann wieder stehen und drehte seinen Kopf noch einmal zu
Shikamaru.
„Hat... hat dir Asuma eigentlich schon mal von dem Sinn des Regens für die Welt der
Shinobi erzählt?“, fragte er dann etwas zögernd nach.
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Einen Moment überlegte Shikamaru angestrengt, ehe er die Frage verneinte und
gespannt den Sharinganträger beobachtete.
„Weist du … der Regen ist, glaube ich, nur für Leute wie uns geschaffen worden... weil
es uns nicht erlaubt ist zu weinen...“
Nachdem er das gesagt hatte, wandte er sich vollends ab.
„Man sieht sich bestimmt“
Und damit war er auch schon verschwunden...

Damit hatte er nicht gerechnet...!
Verwirrt stand er noch einige Minuten regungslos auf dem Trainingsplatz, ehe auch er
sich zum Gehen wandte, immerhin hatte Kakashi ihm ja gesagt, dass er nach Hause
gehen sollte.
Genau das würde er jetzt auch tun!
Mit schleppenden Schritten ging er den Weg entlang. Diesmal nahm er keine
Umwege, sondern ging geradewegs durch die Dorfmitte. Er hatte seine Lehren aus
dem Gespräch mit dem Hatake gezogen und brachte sogar wieder ein Lächeln auf
seine Lippen.
Er hat also doch geweint...! 

~*~ThE EnD~*~

Hoffe es hat euch einigermaßen gefallen und die Stimmung ist gut rübergekommen
xD
Schreibt mir doch bitte eure Meinung^^
*Plätzchen da lass*
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